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rung und die Leistunigen der IV bei
psychisch kranken Minderjährigen
vom 11. Januar 1974 (Dok. BSV
24.702) zu beachten.

2. Pädagogisch-therapeutische
Massnahmen

15 Die Sonderschulung ergänzende
pädagogisch-therapeutische
Massnahmen sind gemäss den
Kreisschreiben über pädagogisch-therapeutische

Massnahmen bzw. über
die Behandlung von Sprachgebrechen

in der IV zuzusprechen.

V. Schlussbestimmung

16 Das vorliegende Kreisschreiben
tritt am 1. Juli 1975 in Kraft und ist
auf alle in diesem Zeitpunkt
hängigen Fälle anwendbar.

Bern im Mai 1975

Alters-, Hinterlassenen- und
Invalidenvorsorge
Der Chef: Granacher, Vizedirektor

Zu beziehen bei der Eidg. Drucksachen-

und Materialzentrale, 3000
Bern, zum Preise von Fr. 1.—.

Aus der VSA-Region Glarus

Tag der offenen Türe
im Evangelischen Knabenheim

Linthkolonie Ziegelbrücke

Am 27. September 1975 luden die
Evangelische Hilfsgesellschaft des
Kantons Glarus und die neuen
Heimeltern zum Tag der offenen
Türe, verbunden mit einem Basar,
im Evangelischen Knabenheim der
Linthkolonie Ziegelbrücke ein. Mit
dieser Veranstaltung wurde der
Oeffentlichkeit, den Vertretern der
Fürsorge- und Waisenämter des Kantons

und den Mitgliedern und Gönnern

der Evangelischen Hilfsgesellschaft
die Möglichkeit geboten, die

interne Organisation und die Ge-
bäulichkeiten des an der Peripherie
unseres Kantons gelegenen Heimes
zu besichtigen. Der Aufmarsch war
erfreulich gross.

In der Begrüssungsansprache um-
riss der Präsident der Evangelischen
Hilfsgesellschaft, Herr Flurin Steiner,

die heutige Situation im Heim
und dessen Aufgabe. Ein kleines
Heim wie die Linthkolonie mit
gegenwärtig elf Schülern und drei
Lehrlingen, mehrheitlich Glarner,
bietet grosse Vorteile für eine individuelle

Betreuung. Auch das bestgeführte

Heim kann nie ganz die
Familie ersetzen, ein kleines Heim
kann aber dem Familienprinzip am
ehesten gleichgestellt werden.
Betreute man früher mehrheitlich
Waisenkinder, so stammen die meisten

Kinder heute aus zerrütteten
Familienverhältnissen.

Es ist eine verantwortungsvolle, aber
dankbare Aufgabe für die neuen
Hauseltern, Heinrich und Sabine
Bäbler-Zentner, und ihre Mitarbeiter,

diese Knaben durch gute Erziehung

zu einem normalen Verhalten
in der menschlichen Gesellschaft
anzuhalten und hinzuleiten. Die evang.
Hilfsgesellschaft ist mit den zwei
Gutsbetrieben in Ziegelbrücke und
Bilten wohl reich an Land, in
Anbetracht der bevorstehenden
Renovationen der Heimgebäulichkeiten
aber doch nicht so sehr auf Rosen
gebettet. Sie ist deshalb auf die
Unterstützung weiter Kreise der
Bevölkerung angewiesen.

Der Heimleiter orientierte über den
internen Betrieb. Es scheint ihm
und seiner Gemahlin wichtig, das
volle Zutrauen jedes Kindes zu
gewinnen und durch das Gespräch den
Kontakt zu ihnen zu verstärken.

Der Heimlehrer, Herr Rutschmann,
gab Aufschluss über den Schulbetrieb

im Heim. Er unterrichtet zurzeit

in drei Klassen 7 Schüler, die
andern gehen nach Niederurnen in
die Real- oder Sekundärschule.

Der Gutsbetrieb, heute fast
ausschliesslich maschinell betrieben, ist
seit 1972 verpachtet und somit vom
Heim getrennt. Diese Trennung
drängte sich mit der Neukonzeption
des Heimes nach den Richtlinien des
Bundes auf.

Die von den Kindern hergestellten
und zum Kauf angebotenen Gegenstände

beweisen, dass unter Anleitung

der Heimeltern und ihrer
Mitarbeiter neben sportlicher Betätigung
im Laufe des Jahres viel sinnvolle
Arbeit geleistet wurde. Das reiche
Angebot fand grossen Anklang. Mit
Freude und Stolz halfen die Knaben
beim Servieren von Kaffee und
Kuchen. Man gewann den Eindruck,
dass die Schüler und Lehrlinge hier
nicht einfach ihr Obdach, sondern
ihr Zuhause haben.

Der Tag der offenen Türe, verbunden

mit einem Basar, darf sicher
als gelungen bezeichnet werden. Den
Heimeltern, allen Mitarbeitern und
den Kindern gebührt herzlicher
Dank.

Die Evangelische Hilfsgesellschaft
des Kantons Glarus, deren
Kommissionsmitglieder alle ehrenamtlich
arbeiten, ist auf die Unterstützung
der Oeffentlichkeit durch Mitglie-
derbeiträge angewiesen.

H. Schläpfer

Sportzentrum
Glarner Unterland (SGU)

In Näfels ist am 3. Oktober 1975 das
auf genossenschaftlicher Basis
gegründete, regionale Sportzentrum
Glarner Unterland, das mit einem
Kostenaufwand von rund 10 Millio¬

nen Franken erstellt wurde, feierlich
eingeweiht und der Oeffentlichkeit
während dreier Tage zur Besichtigung

freigegeben worden. Das hiefür

nötige Land, zirka 6 ha, konnte
vom Tagwen Näfels im Baurecht
zugesprochen werden. Die Anlage
besteht im wesentlichen aus einem
Hallenschwimmbad von 25 m Länge,
einer Mehrzweokhalle, welche in drei
Turnhallen normaler Grösse unterteilt

werden kann, Sauna-Anlagen,
Restaurant mit grosser Terrasse,
einem Freiluftbad von 50 m Länge
und Liegewiesen, verschiedenen
Sportplätzen für Fussball und
Leichtathletik und Kinderspielplätzen.

Träger dieser Anlage sind zur
Hauptsache die umliegenden sieben
Orts- und Schulgemeinden Näfels,
Mollis, Oberurnen, Niederumen, Bilten,

Schänis und Weesen, eine
Region mit zirka 25 000 Einwohnern.
Damit ist rund 2500 Schülern aus
diesem Gebiet Gelegenheit geboten,
allwöchentlich eine Turnstunde im
Schwimmbad zu verbringen unter
Leitung eines Schwimmlehrers. Auch
den Schülern aus Privatschulen der
Region, der Klosterschule Näfels,
dem Sonderschulheim Haltli, Mollis,
dem kantonalen Töcbterheim Mollis,
der Sonderschule Oberurnen und
dem Knabenheim Linthkolonie, Zie-
gelbrüoke, steht das gleiche Recht
zu. H. Schläpfer

Aus der VSA-Region
Schaffhausen/Thurgau

Grosser Besuch
im Altersheim Amriswil TG

Das Altersheim Egelmoos, Amriswil,
erfreute sich am 27. Oktober des
Besuches der Frauenvereine des
Hinterthurgaus : Fischingen, Simach
und Münchwilen. Die anwesenden
zirka 120 Damen hatten hier im
Egelmoos vor Jahren den
Mahlzeiten-Dienst kennengelernt und
dann in ihrer Region für Kranke und
Betagte ebenfalls eingeführt. Aber
auch aus einem andern Grunde war
der Besuch ins Egelmoos gekommen.
Da im Tannzapfenland der Bau eines
Alters- und Pflegeheimes beschlossen

wurde, interessierte man sich
auch um sämtliche Neu-Einrdchtun-
gen im Altersheim Amriswil. So
dauerte denn auch die Führung
durchs Heim geraume Zeit.

Der Besuch war erst begrüsst worden
durch das Verwalter-Ehepaar Schmid.
Nach der Besichtigung versammelten
sich die Frauenvereine gemeinsam
mit den Insassen des Heimes im grossen

festlichen Saal. Frau Roth,
Präsidentin des Frauenvereins Amriswil,

hiess alle Anwesenden herzlich
willkommen, die Präsidentin des
Frauenvereins Münchwilen, Frau
Wehrle, überbrachte die Grüsse aus
dem Hinterthurgau. Das «Nostalgie-
chörli» aus Sirnach unterhielt durch
verschiedene Darbietungen, meist
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